Deutsdier Bundestag 
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1953 


Drudisadie 3125 


Antrag 

der Fraktionen der SPD, FDP, GB/BHE 

betr. Stimmberechtigung der im Lande Berlin gewählten 
Abgeordneten des Bundestages 


Der Bundestag wolle beschließen : 

1. Der Bundestag stellt fest, daß die gegenwärtige internationale Lage 
das Fortbestehen der Sonderstellung Berlins im Rechtssystem der 
Bundesrepublik Deutschland weiterhin notwendig macht. Diese 
Sonderstellung ergibt sich aus folgendem: 

a) Die Drei Mächte üben im Lande Berlin weiterhin die oberste 
Gewalt aus. 

b) Das von den Drei Mächten vorgeschriebene Verfahren zur In- 
kraftsetzung von Bundesgesetzen im Lande Berlin bleibt bestehen. 

c) Die Rechtsvorschriften über die militärische Verteidigung der 
Bundesrepublik in Erfüllung der Verpflichtungen aus ihrer Mit- 
gliedschaft im Nordatlantikpakt gelten im Lande Berlin nicht. 

2. Der Bundestag stellt ferner fest, daß die Entwicklung der ein- 
schränkenden Bestimmungen des alliierten Vorbehalts vom 12. Mai 
1949 über die Vertretung Berlins im Bundestag und Bundesrat 
ohne Schwächung der Stellung der Drei Mächte in Berlin vor 
sich gegangen ist und daß der Fortfall solcher Bestimmungen 
die Sonderstellung Berlins nicht beeinträchtigt. 

3. Daher erhalten die im Land Berlin gewählten Abgeordneten des 
Bundestages das uneingeschränkte Stimmrecht. 

4. Der Bundestag vertraut darauf, daß die Drei Mächte keine Ein- 
wendungen erheben. 


Bonn, *den 21. Januar 1957 


Ollenhauer und Fraktion 

Dr. Becker (Hersfeld) und Fraktion 

Feiler und Fraktion 


Druck: ßuchdruckerei R. Madel, Bonn, Bonner Talweg 106 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, Rheinallee 20, 
Telefon: 35 81 



